
Individuelle Formate                                                          Normalauflage Di/Fr         Grossauflage Do

mm-Grundpreise                                                                       s/w             4-farbig                       s/w          4-farbig

Inserate min. 20mm Höhe                           0.92                   1.17                       1.42                1.79

Textanschluss 10-spaltig                              1.02                   1.52                       2.14                2.78

2 Textberührungen, Reklame                      1.49                   2.50                       2.46                3.48

Titelseite, Reklame                                       1.94                   3.25                       3.20                4.53

Titelseite, Textanschluss 10-spaltig               1.33                   1.98                       2.78                3.60

Exklusive Felder

Grundpreis                                                                         s/w                 4-farbig                s/w            4-farbig

Titelfeld links 67 x 39 mm              350.–                 500.–                470.–              630.–

Kopffeld rechts 54 x 50 mm              250.–                 400.–                365.–              520.–

Headline 85 x 19 mm              100.–                 160.–                145.–              210.–

Tierisches 56 x 70 mm              250.–                 300.–                365.–              415.–

Wetterfeld 85 x 110 mm              320.–                 400.–                540.–              675.–

7 Unterschiede 85 x 120 mm              330.–                 430.–                580.–              710.–

Geboren im Fricktal 50 x 72 mm            *270.–               *270.–

Kreuzworträtsel 50 x 44 mm            *250.–               *250.–

*nur freitags in den Normalauflagen möglich

Weitere Exklusivplatzierungen auf Anfrage. Reservation zwingend bei der FRICKTALER MEDIEN AG .

Technische Daten

Satzspiegel: 1/1-Seite = 290x440mm, Seiteninhalt: 4400mm, Farbreihenfolge: CMYK

Spaltenzahl/Breite in mm

Spaltenzahl 2 3 4 5 6                     7                     8                   10

Inserate (Breite in mm) 56 85 115 144 173                 203                 232                 290

Textseite (Breite in mm) 54 113 172                                       231

Preisformel für individuelle Formate:  Breite in Spalten x Höhe in mm x mm-Grundpreis + Allmedia-Zuschlag (siehe Rückseite)
Berechnungsbeispiel: www.nfz.ch/Inserieren

Anzeigen-/Druckmaterialschluss

Dienstag/Freitag (Normalausgabe) 1 Arbeitstag vor Erscheinung              9.00 Uhr
Donnerstag (Grossausgabe) 2 Arbeitstage vor Erscheinung         14.00 Uhr

Auflage NA: 06’351 Exemplare (WEMF 2017)
Auflage GA: 39’875 Exemplare (WEMF 2017)
Leser GA: 46’000 ( MACH 2016-2)
Leser NA: 17’000 (Verlagsangabe)

Kienberg
SO

Mettauertal

Densbüren
AG

Elfingen
AG

Bözen
AG

Effingen
AG

Rheinfelden 

Laufenburg 

Aktuell und schnell: www.nfz.ch – und als App «NFZ» oder «NFZ Tablet» Freitag, 14.10.2016 
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SALZIGES

Land, Stadt, 
Überfluss
Heute machen wir ein Gedanken-
spiel: Was wäre wenn die Frick- 
taler Gemeinden keine Gemeinden, 
sondern Länder wären. Kaiseraugst 
wäre dann beispielsweise etwas, 
das es eigentlich gar nicht geben 
kann: Eine reiche sozialistische  
Republik, in der die Regierung  
alles Bauland und alle Beizen  
kaufen will. Selbstverständlich im 
Interesse des langfristigen Ge-
meinwohls. Gäbe es nicht die Be-
völkerung, die hin und wieder  
nein sagt, wäre die Gemeinde  
mittelfristig der grösste Land- 
eigentümer und langfristig wohl 
pleite.

Hellikon als Land wäre wahr-
scheinlich so etwas wie Vatikan-
stadt, weil es so klein ist und es dort 
viele Gläubige  gibt. Laufenburg 
kann ohne Zweifel nur Italien sein. 
Erstens, weil es in Laufenburg  
viele Italiener gibt und zweitens, 
weil das Städtchen so stilvoll  
zerfallen aussieht. Möhlin könnte 
als neues Frankreich durchgehen. 
Die Gemeinde erstellt gerne grosse 
Bauten und sie scheint immer  
ein bisschen über ihre Verhältnisse 
zu leben.

Und was wären dann die fusio-
nierten Gemeinden im Mettauer-
tal? Wahrscheinlich die vereinigten  
Emirate. Einfach ohne Öl. Leider.

DER SALZSTREUER  
salzstreuer@nfz.ch

Ausgaben werden immer wachsen
Das Gesundheitswesen muss bewusster konsumiert werden

Kurt Jakober, VR-Präsident 
des Gesundheitszentrums 
Fricktal (GZF), bemängelte 
die Unfähigkeit unseres 
Politsystems, unser Gesund-
heitswesen in vernünftige 
Bahnen zu lenken.

Dieter Deiss

WÖLFLINSWIL. «Das Gesundheits-
wesen bewegt», meinte Gesprächs-
leiter Peter Bircher bei der Begrüs-
sung der Gästeschar im «Alten 
Gemeindehaus» in Wölflinswil. Gela-
den hatte der Verein «Dorf plus». Über 
die Entwicklung und Herausforde-
rungen im Gesundheitswesen refe-
rierten Kurt Jakober, langjähriger 
Direktor des Gesundheitszentrums 
Fricktal (GZF) und seit 2005 dessen 
Verwaltungsratspräsident und Rok 
Dolanc, leitender Arzt am Regional-
spital Laufenburg.

Gleich zu Beginn des Abends nahm 
Kurt Jakober den Anwesenden jegli-
che Hoffnung, dass sich im Gesund-
heitswesen in Sachen Kosten eine 
Bodenbildung abzeichnen könnte. 
«Die Ausgaben werden immer wach-
sen. Allerdings müssen wir erreichen, 
dass wir die Kostensteigerung in den 
Griff bekommen», wurde er deutlich. 
Die Bürokratie verschlinge heute zu 
viel Geld. Unsinnig sei beispielsweise 
auch die Forderung nach Notärzten 
für den Rettungsdienst, was allein dem 
GZF jährliche Kosten von einer Million 
Franken verursachen würde. Kein 
Hehl machte Jakober auch aus den 
Spitaltarifen, diese seien eindeutig zu 
niedrig. «Wir können heute schon  
aus finanziellen Gründen nicht mehr 
alle Stellen besetzen», wurde er  

deutlich. «Am Schluss leidet die Qua-
lität unter den Sparmassnahmen» 
geisselte Jakober das Verhalten des 
Kantons. Unsinnig bezeichnete er 
auch die Forderung des Gesundheits-
departements, dass die ambulante 
Behandlung der stationären Behand-
lung vorgehen solle. «Dies ist ein Un-
ding. Einzig unsere Ärzte wissen, ob 
ein Patient ambulant oder stationär 
behandelt werden kann.» Die Sicht-
weise, dass die ambulante Behandlung 
wegen der vollen Kostenübernahme 
durch die Krankenkasse für den Kan-
ton günstiger zu stehen komme, sei 
verfehlt, würde doch dadurch auf der 
anderen Seite die Krankenkassenprä-
mien entsprechend steigen.

Jakober appellierte aber auch  
an uns alle: «Das Sparen muss bei  
uns beginnen. Wir müssen das Ge-
sundheitswesen bewusster konsumie-
ren.» Er führte gleichzeitig die Prob-
lematik der ständig steigenden 
Krankenkassenprämien ins Feld:  

«Je höher die Prämien, umso grösser  
wird die Anspruchshaltung der Bevöl- 
kerung.»

Wo ist die Grenze zum Luxus?
Rok Dolanc wies in diesem Zusam-
menhang darauf hin, dass im Fricktal 
die Zusammenarbeit mit den Haus-
ärzten gut funktioniere, im Gegensatz 
zu urbanen Regionen. Trotzdem stelle 
auch er fest, dass man zunehmend 
direkt auf die Notfallstation des Spitals 
komme, statt zuerst den Hausarzt zu 
konsultieren. Als Ursache für das ste-
tige Wachstum der Gesundheitskosten 
ortet Dolanc nebst der Demografie und 
den neuen Technologien die wachsen-
de Dominanz des Themas Gesundheit. 
Nicht zuletzt deshalb gehe man häufig 
viel zu schnell zum Arzt. «Wir werden 
nicht darum herumkommen, die Dis-
kussion zu führen, was wir alles wol-
len. Vermehrt müssen wir uns überle-
gen, was nötig ist und was Luxus ist», 
meinte der Arzt.

Hart ins Gericht ging Jakober mit 
den Verantwortlichen in den politi-
schen Gremien. Unser politisches  
System verhindere eine Genesung des 
Gesundheitswesens. Da alle wieder 
gewählt werden wollen, müssten stets 
Kompromisse geschmiedet werden, 
die niemandem etwas bringen. In die-
sem Zusammenhang bedauerte Peter 
Bircher das gänzliche Fehlen der für 
den Grossen Rat Kandidierenden,  
wäre dies doch eine interessante Lehr-
stunde gewesen im Rahmen derer sie 
sich hätten profilieren können. Zur 
Sprache kamen auch noch die schlech-
te Entlöhnung der Hausärzte (Jakober: 
«Dafür sind einzelne Spezialisten zu 
gut bezahlt.») die Notwendigkeit einer 
Patientenverfügung (Dolanc: «Sie hat 
für uns ein sehr hohes Gewicht.»), der 
hohe Anteil ausländischer Arzte und 
Pflegenden, die Fallkostenpauschale, 
sowie die Arbeitszeiten und Löhne der 
Assistenzärzte, deren Situation sich 
massiv verbessert habe.

Rok Dolanc (von links) und Kurt Jakober diskutierten unter der Gesprächsleitung von Peter Bircher. Kurt Jakober trägt eine 
Halskrause, weil er sich bei einem Treppensturz schwer verletzt hatte. Foto: Dieter Deiss

Foto: Rémy Steinegger

Der Weltmeister 
und die Krönung
Der Möhliner Orientierungs-
läufer Matthias Kyburz steht 
kurz davor, der Saison 2016 die 
Krone aufzusetzen. Nach dem 
Gewinn des Weltmeistertitels 
(Mitteldistanz) und zweimal 
EM-Gold kann er sich nun 
nach 2012 und 2013 zum dritten 
Mal die Krone des Gesamt-
weltcupsiegers aufsetzen. Heute 
startet in Aarau das Weltcup- 
finale mit der Sprint-Staffel. Am 
Samstag findet die Langdistanz 
statt, am Sonntag der Sprint-
Wettkampf. Kyburz geht als füh-
render des Gesamtweltcups in 
die Entscheidung. (rw)

Stillstand beim 
Roten Haus

RHEINFELDEN. Geduld ist gefragt 
beim Roten Haus in Rheinfelden.  
Der Baubeginn für die Sanierung und  
Erweiterung verzögert sich. Ursprüng-
lich vorgesehen diesen Herbst, erfolgt  
dieser erst im Frühjahr 2017. Das  
baufällige Haus bei der Schifflände  
soll für 3,4 Millionen Franken saniert 
und erweitert werden. (nfz)

Bericht Seite 7

Neuer Name für  
Fricker Gelateria 

FRICK. Um einen Rechtsstreit mit der 
Firma Red Bull zu vermeiden, änderte 
Federico Hochreuter den Name seiner 
Gelateria zu Che Lati um. Auch kulina-
risch erweitert er sein Angebot: Ab 
Dienstag bietet er kreative Hot Dogs 
an. (mk)

Bericht auf Seite 5

Kurztarife 2018



Frankenrabatte

Franken Rabatt                Franken Rabatt                 Franken           Rabatt

4000.– 3 %                29000.– 10 %                 69000.–               17 %

7500.– 4 %                40000.– 12 %                 85000.–               19 % 

12000.– 5 %                52000.– 15 %               105000.–               21 %

18000.– 8 %

Wiederholungsrabatte

Schaltungen Rabatt          Schaltungen Rabatt           Schaltungen         Rabatt

2 5 %                            13 12 %                             52             20 %

6 10 %                            26 15 %

Bei gleichzeitiger Bestellung und gleichbleibendem Text oder Vollvorlagen gleicher Grösse.
Franken- und Wiederholungsrabatte sind nicht kumulierbar.

Wir gewähren 5 % Beraterkommission auf alle Dispositionen, die über eine kommissionsberechtigte Werbe- und/oder Media-
agentur vermittelt werden. Jahresumsatzprämie für berechtigte Kunden aktueller Liste. JUP und BK sind nicht kumulierbar.
Wir gewähren 25 % Rabatt auf Anzeigen von ZEWO-zertifizierten Organisationen.

Zuschläge

Platzierungsvorschrift 10 %, Rubrikfremde Platzierung 20 %, Satellit-Inserat 20 %.

Online

Werbemittel Masse Platzierung Anzahl Seitenaufrufe/Monat Preis CHF         

Wideboard 1150 x 250 Pixel (max. 70 KB) ROS 75 000 450.– / Woche

Weitere Platzierungen auf Anfrage

Prospektbeilagen / Memo Stick / Flying Window

Kosten auf Anfrage

Allmedia-Werbung in Print, Online, TV, Mobile und Tablet

Die Inserate der Print-Ausgabe der Neuen Fricktaler Zeitung erreichen noch mehr potentielle  Kunden und dies ganz
einfach. Für einen geringen automatischen Aufpreis erscheinen die Inserate auch auf der Website (www.nfz.ch),
auf dem Info-NFZ-TV und auf Mobile.

Fr.  37.– bis 3 Spalten (wird automatisch mit dem Inserat erfasst)
Fr.  59.– ab 4 Spalten (wird automatisch mit dem Inserat erfasst)

Alle Tarife exkl. 7.7% MwSt. Preisänderung vorbehalten.

Informationen/Reservationen                                                                 www.nfz.ch | www.fricktalermedien.ch

FRICKTALER MEDIEN AG | Telefon +41 61 835 00 50 | info@fricktalermedien.ch
NEUE FRICKTALER ZEITUNG | Telefon +41 61 835 00 35 | redaktion@nfz.ch
Abo-Dienst | Telefon +41 61 835 00 00 | abo@nfz.ch

FRICKTALER
MEDIEN  AG

Tickets bei Starticket, Tourismus Rheinfelden, 

Postverkaufsstellen, Badische Zeitung oder 

unter +41 (0) 61 831 04 00 erhältlich

15.10. – 26.11.2016

 Bahnhofsaal Rheinfelden

 www.fricktalerbuehne.ch

Musik: Frederick Loewe

Buch: Alan Jay Lerner

Gastrozelt

 www.zaraz.ch 

+41 (0)61/831 51 51

15.10. / Sa / 19.00 ¹ 

22.10. / Sa / 19.00

28.10. / Fr / 20.00

29.10. / Sa / 19.00 

30.10. / So / 15.00 

LADY  MY 
FAIR 

04.11. / Fr / 20.00

05.11. / Sa / 19.00

06.11. / So / 15.00 2

12.11. / Sa / 19.00 

13.11. / So / 15.00

¹ Première (Apéro 25.–)   
2  Familienaufführung   ³ Late Night   

4  Dernière

18.11. / Fr / 20.003

19.11. / Sa / 19.00

20.11. / So / 15.00

25.11. / Fr / 20.00

26.11. / Sa / 19.004
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